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Jeversches Wolheiibtatt

JeverlanÄische Nachrichten
Smillil SK u . MI M 1K JahcgMg.

Erstes Matt

Wochenschau.
Schon umspülen Norwegens fluten die Jacht Kaiser

Wilhelms , die Taue von Baltischport sind vorüber , aber
ihre Nachwirkung verspürt man deutlich genug . Nicht
nur zur Zeit des Hochsommers, wo allen botanischen Er¬
fahrungen zum Trotz die saure Gurke so aut gedeiht,
haben die Kärrner zu tun . wenn die Könige bauen.
Widerwillig hat man an der Seine und Themse Strand
anerkannt , daß Kaiser und Zar die traditionell freund¬
schaftliche Weise wieder gepflegt Haben, das? aus dieser
Begegnung eine grosse Wärme persönlicher Beziehungen
gesprochen hat . Russland , das nach Mariannes Willen
neben England der Hauptsekündant der Revanche-Idee
sein und „die Achse seiner Politik nach Europa orien¬
tieren " soll , will mit Deutschland gute Freundschaft hal¬
ten. Das hat man in Paris bereits verspürt und das
wird , wenn er den russischen Boden als Gast des Zaren
betritt . Herr Poincare noch deutlicher wahrnehmen.

Aber Frankreichs Ministerpräsident , den seine ein¬
stigen Freunde nach der Annahme der heißumstrittenen
Wahlreform in der Kammer mit dem Rufe „Demission"
begrüßten . hat den schwachen Trost . Genossen im „Un¬
glück" zu haben . Offenbar ist man in Großbritanniens
Hauptstadt keineswegs sonderlich entzückt , daß Rußland
trotz Zweibund und Triple -Entente zu einer kleinen
„Extratour " mit Deutschland nicht abgeneigt ist. Sir
Edward Greg , der noch unlängst am liebsten die ganze
englische Flotte in die Nordsee gesteckt hätte , hat plötzlich
sein deutsch -freundliches Herz entdeckt und dem vielleicht
-ein wenig erstaunten Unterhause mitgeteilt , daß die Be¬
ziehungen zu Deutschland gegenwärtig ausgezeichnete
seien . Und von der erfreulichen Gegenwart zog er einen
hoffnungsvollen Wechsel auf die Zukunft . Ob Südafrika,
ob Bagdadbahn , die beiden Regierungen (Deutschland
und Englands hegen die Aeberzeugung . daß ihre gegen¬
seitigen Interessen ehrlich ausgeglichen werden könnten.
Vielleicht haben auch die Mittelmeerfrage und die Be¬
denken der kanadischen Regierung , daß das Mutterland
gar allzusehr nur an den Schutz in der Nordsee denke,
diese Friedensbotschaft an Deutschland mit veranlaßt.

Ae Atzter des Aeiner WMieüs.
Roman von Friedrich Otto Boehm.

21) (Fortsetzung.)
„Du fragtest mich sa vorhin nach dem alten Erove .

"
erwiderte Martha ablenkend. „Ist er krank, und- weißt
Du etwas von ihm ? "

„Aber . Jungfer Martha !
" rief die Alte verwundert

aus. „Wie soll ich etwas von ihm wissen? Bin fa da¬
mals auch wie die andern alle fortgelaufen aus Angst
vor dem schwarzenTod . Mag noch nicht sterben und bin
die letzten Wochen vor der Stadt bei meiner Muhme in
Walle gewesen. Aber unsereins hat fa auch ein Herz
im Leibe , und da wollte ich heute eben einmal Nachfra¬
gen. ob der alte Grove schon tot und begraben ist.

"

„Du hättest nur früher daran denken sollen, daß Du
auch ein Herz im Leibe hast," fiel Martha entrüstet ein.
.Wenn sich nicht andere Menschen seiner erbarmt hätten,
io wäre er allerdings wohl schon tot und begraben , aber
nicht durch die Krankheit und den schwarzen Tod umge¬
kommen . sondern er wäre verhungert .

"

„Ach Gott , fa fa !
" suchte sich die Alte zu entschuldi¬

gen. „Wenn ich gewußt hätte , daß er nickt sterben würde,
dann wäre ich vielleicht noch im Hause geblieben . Aber
der Junker Johann meinte fa auch , daß er sterben müßte
und rannte selber davon . Was konnte ich schwache Frau
da - "

„Laß gut sein !
" fiel ihr Martha ins Wort , empört

über solche Selbstsucht und Lieblosigkeit. „Geh ' gleich
Ms Haus und sorge von fetzt an für Deinen alten Herrn.
Er ist geheilt , muß aber noch längere Zeit gut gepflegt
werden: denn die schwere Krankheit hat ihn sehr ange¬
griffen . Wenn Du ihm aber verrätst , wer in den letzten
Wochen für ihn gesorgt hat . dann laß Dich nie wieder
vor mir sehen!

"

In Italien , das noch offiziell zum Dreibund ge¬
hört . aber sich dem Flirten mit den Triple -Entente-
Mächten in echt südländischer Glut hingibt , wird man
darob nicht gerade erbaut sein . Schon kündet die Tu-
riner Stampa mit mächtigem Redeschwall — in großen
Worten sind die Landsleute Eiceros immer groß ge¬
wesen — an . daß nach dem Siege von Misrata die Ope¬
rationen im ägäischen Meere in vollem Umfange ausge¬
nommen werden sollen , ohne Rücksicht auf die Haltung
der Mächte und den Zerfall der Türkei . Indessen die
stammverwandte Nation wird trotz der Lionardo -Feier
in der Sorbonne und nicht minder als Albion . das gar
nicht daran denkt, seine Stützpunkte im Mittelmeer auf¬
zugeben. da noch ein kräftiges Wörtlein mitsprechen. Ist
Italien trotz allen Flirtens nicht zu einem ernsthaften
Beschützer für seine Räubereien in Tripolis gekommen,
so ist ihm ein Bundesgenosse dort erwachsen, wo es ihn
am wenigsten vermutete . Die meuternden Offiziere in
Monastir , die wachsende Gärung in Albanien ! hat den
Eroberer von Konstantinopel , der mit einem einzigen
schnellen , kühnen und doch wohlvorbereiteten Handstreich
vor drei Jahren den Despotenthron zertrümmerte . Mah¬
mud Schesket Pascha zum Rücktritt von seiner Stellung
als Generalissimus der von ihm mit rastlosem Eifer neu-
organisierten türkischen Armee und als Kriegsminister
gezwungen . Werden ihm die andern Ministerkollegen
folgen , ist das die Einleitung zum Frieden , dessen Schal¬
meien von manchen Leuten so eifrig geblasen werden?
Jedenfalls zeigt die Türkei das Bild tiefer innerer Zer¬
rissenheit . Die Uneinigkeit , die sich unter ihren führen¬
den Männern offenbart , ist schlimmer als eine verlorene
Schlacht. Sie gefährdet das Reich mehr als die italie¬
nischen Panzerschiffe und Bersaglieri . Es scheint aber,
als ob eine wohltätige Reaktion den türkischen Staats¬
körper nach dem nicht unerwartet gekommenen, aber
immerhin überraschend wirkenden Rücktritt des Kriegs¬
ministers durchzuckt . Fast ohne Debatte hat am Mitt¬
woch die türkische Kammer unter patriotischen Kund¬
gebungen die Kriegszuschläge angenommen . Man denkt
also an eine nachdrückliche Weiterführung des Krieges.
Wo sollten wir auch im Hochsommer hinkommen , wenn
nicht feder Tag eine neue Mär von Lybiens Küste
brächte? Daneben droht die „Internationalisierung
Tangers " zu einer wahren Seeschlange, die militärische
Besänftigung Marokkos , das so gar nichts von dem fran¬
zösischen Protektorat und den Kultursegnungen der Eal-

„Ach . Jungfer Martha .
" erwiderte die Alte über¬

zeugt . „das erfährt er doch, ob ich schweige oder nicht.
Alle Nachbarn haben Euch gesehen und gleich auf Euch
geraten , und mir haben sie es vorhin erzählt , als ich
vor dem Hause stand und mich nicht hineinwagte . Nein,
das bleibt ihm gewiß nicht verborgen . Ich bin Euch
bloß nachgegangen. um mich zu überzeugen , ob die Leute
sich nicht doch etwa geirrt haben , und weil ich Euch über
den alten Mann ausfragen wollte . Außer Euch ist in
der ganzen Zeit niemand weiter in dem Hause gewesen.
Aber fetzt will ich Euch ablösen und er soll seine Pflege
haben .

"

„So geh '
, und wenn Du Hilfe brauchst, so komme zu

mir in die Wachtstraße.
"

Verdrießlich über den Zwischenfall und doch mit
sich zufrieden trat Martha den Heimweg an.

In ihrer Kammer überließ sie sich ihren Gedanken,
ohne sich um die Wirtschaft zu kümmern.

Also nun mußte er doch einmal erfahren , wer seine
Pflegerin gewesen war ! Was würde er von ihr denken?
Daß sie sich aufdrängen und durch Wohltaten erzwingen
wollte , was er dem Sohne versagt hatte ? Bei ruhiger
lleberlegung änderte er seine Begriffe von Standesehre
ganz gewiß nicht. Er war in solchen Ansichten aufge¬
wachsen und ließ sich durch ihre unverlangten Dienste
gewiß nicht bekehren. Nur ausdringlich mußte sie ihm
erscheinen.

Die Tränen traten ihr in die Augen , als sie an
diesen unerwarteten Ausgang ihres Samariterdienstes
dachte . Uneigennützig hatte sie ihn übernommen , und
nun konnte ihr diese Nächstenliebe sogar noch Schaden
bringen . Doch tröstete sie sich zuletzt mit dem Bewußt¬
sein. an Dank und Lohn dabei nicht gedacht zu haben.

lier wissen will , noch legendärer zu werden als Roose-
velts neue fortschrittlich-republikanische Partei.

KMstzk Rundschau.
Deutschland.

Berlin . 12 . Juli . Ein Wechsel in der Persönlich¬
keit des Chefs des Großen Generalstabes soll , wie nach
einem Berliner Blatte in militärischen Kreisen verlau¬
tet . noch in diesem Jahre erfolgen. Das Gerücht will
wissen, daß der gegenwärtige Chef des Generalstabes,
v. Moltke . im Herbst d. I . aus seiner Stellung scheidet
und durch den rangältesten Oberguartiermeister . Gene¬
ralleutnant v . Windheim , ersetzt werden! wird . Es ver¬
lautet . daß Herr von Moltke sich in den Ruhestand zu¬
rückziehen will.

Frankreich.
Nach einer Meldung der Köln . Ztg . aus Paris kann

es trotz aller Ableugnungen als sicher angenommen wer¬
den. daß Frankreich , England und Italien über eine
Mittelmeerkonvention verhandeln.

Großbritannien.
London . 12 . Juli . Die zweite Lesung der Regie¬

rungsvorlage über die Wahlrechtsreform wurde heute
im Unterhause mit 290 gegen 218 Stimmen ange¬
nommen.

Rußland.
Reval . 12 . Juli . Heute hat in Gegenwart des Kai¬

sers. des Thronfolgers und der Töchter des Kaisers die
feierliche Grundsteinlegung des Kriegshafens stattge-
funden.

Türkei.
Der Rücktritt des Hochverdienten! türkischen Kriegs¬

ministers Mahmud Schewket-Pascha ist ein Ereignis,
das für die Zukunft des fungen türkischen Verfassungs¬
staates von größter Bedeutung ist. War doch Mahmud
Schewket weit über die Grenzen seiner militärischen
Stellung hinaus seit Jahren , ohne eigentlich selbst mo¬
derner Iungtürke zu sein , doch der eigentliche Träger
ihres Regiments . Seine unbegrenzte Autorität sowohl
im Heere wie im Volke, die sich nicht nur auf seine gro¬
ßen militärischen Fähigkeiten , sondern namentlich auch
auf seine hervorragenden Charaktereigenschaften grün-

13 . Kapitel.
Pest und Krieg.

Die nächsten Wochen vergingen ohne ein besonders
wichtiges Ereignis : nur der schwarze Tod forderte noch
alltäglich seine Opfer , wenn auch schon in abnehmender
Zahl . Indessen sollten die geplagten Einwohner Bre¬
mens nur zu bald erfahren , daß ein Unglück selten allein
kommt.

Der Erzbischof Otto der Erste war gestorben, und
das Kapitel hatte den Bischof Gottfried von Osnabrücks
einen geborenen Grafen von Arensberg , zu seinem Nach,
folger gewählt und der Papst ihn bestätigt . Da aber
der Graf Moritz von Oldenburg , welcher von dem Erz¬
bischof Otto , seinem Verwandten , schon seit längerer Zeit
zum erzbischöflichen Gehilfen ernannt worden war . selber
auf die Nachfolge gehofft hatte und auch tatsächlich im
Besitze der weltlichen Macht war . d. h . der festen Schlösser
des Erzbistums Bremen , so trotzte er dem neuernannten
Erzbischof, und der Kampf war deshalb unvermeidlich.

Der Rat von Bremen begünstigte zwar im Einver¬
nehmen mit den Geschlechtern im Stillen den Grafen
Moritz , beschloß aber vernünftigerweise , in dieser Schrek-
kenszeit der Pest einen Streit und offenen Kampf in
der geplagten Stadt nach Kräften zu vermeiden und den
beiden Gegnern den Handel selbst zu überlassen. In¬
dessen sollte er nur zu bald erfahren , daß sein weiser Be¬
schluß keine genügende Stütze hinter sich hatte . Denn
auf der einen Seite war die Anzahl der Geschlechter,
welche schon an und für sich nicht groß war , durch den
schwarzen Tod gewaltig zusammengeschrumpft und hatte
viel von seiner zähen Widerstandskraft verloren , wäh¬
rend auf der andern Seite das besitzlose Volk gerade in
dieser SchreckenszeitNeigung zu verspüren ich-ien . eigene
Politik zu treiben . Solches Volk aber gab es in Bre¬
men genug.



dete . konnte als eine Hauptstütze der Negierung in 8er
öffentlichen Meinung des In - und Auslandes gelten.
Mahmud hat an der Spitze seines Armeekorps den Auf¬
stand zur Abschaffung der Verfassung in Konstantinopel
niedergeschlagen und damit die Entthronung Abdul Ha¬
mids herbeigefuhrt . Seitdem besäst er eine Art diktato¬
rischer Gewalt , die er aber in seiner bescheidenenZurück¬
haltung nie mistbrauchte und in nationalem und konser¬
vativem Sinne ausübte . Deutschland und seine nach der
Türkei gehenden Offiziere , insbesondere der Feldmar-
schall Frhr . v . d . Goltz , konnten ihn als einen treuen
Freund betrachten . Es war natürlich , dast einem Mann
in so hervorragender Stellung allmählich Gegner ent¬
standen . insbesondere bei der erregten Stimmung , die
seit der italienischen Kriegserklärung sich auch des Offi¬
zierkorps bemächtigte . Dazu kamen nun die neuen alba-
nesischen Unruhen und die Meutereien im dortigen Offi¬
zierkorps . die dem Kriegsminister sehr nahe gehen must-
ten . Er forderte schärfstes Vorgehen gegen die Meute¬
rer und hat mit seiner ganzen Autorität noch im Par¬
lament das Verbot feder politischen Agitation der Offi¬
ziere durchgesetzt : aber dann schied er aus den Aufregun¬
gen des Amtes . Es wird schwer sein , die Stelle des
grosten Patrioten und Staatsmannes mit einer Persön¬
lichkeit gleicher Bedeutung zu besetzen.

Erostbritannien.
Begünstigt vom schönsten Wetter fand am Dienstag

die Besichtigung der vor Spithead liegenden britischen
Flotte durch die Mitglieder des Unterhauses statt . Im
ganzen waren 323 Kriegsschiffe aller Gattungen ver¬
sammelt . Das Meer war ruhig wie ein Binnensee und
die Besucher, deren Zahl auf 30 000 geschätzt wird , ström¬
ten schon seit dem frühen Morgen herbei und besetzten
die Küsten , zwischen denen die Motte ankerte.

Von Southampton wurden die parlamentarischen
Besucher auf der Armadale Castle nach Spithead ge¬
bracht . Staatssekretär Winston Churchill und zahlreiche
seiner Kollegen waren schon am Montag in Spithead
eingetroffen und verbrachten die Nacht an Bord der
Admiralitätsfacht Enchantrest. Am Dienstagmorgen
schlost sich ihnen noch der Premierminister an . Die
Armadale Castle dampfte mit den Parlamentariern an
Bord durch die in vier langen Reihen aufgestellten
Schiffe hindurch und stellte sich schliestlich an dem
östlichen Ende der Motte auf . Den Parlamentariern
wurde dann Gelegenheit gegeben, die neuesten Dread¬
noughts . Schlachtschiffe und Panzerkreuzer aus eigener
Anschauung kennen zu lernen , lieber eine Stunde währte
diese Besichtigung, während deren ihnen viele Einzel¬
heiten an den neuen Riesenkanonen usw. gezeigt und
erklärt wurden . Interessant waren auch die Manöver
der Unterseeboote , die dann ausgeführt wurden . Vier
Boote der V -Klasse unternahmen auf die Motte einen
Angriff . Die Kriegsschiffe machten sich bereit zum Ge¬
fecht und wurden unterstützt von den Hydroplanen , die
von Shernest herbeikamen . Die besondere Aufgabe der
Aviatiker war . die Annäherung der Unterseeboote zu
entdecken und auch durch das Werfen von Bomben bei
der Abwehr des Angriffes zu helfen . Aus einer Höhe
von 500 Fust sichteten die Aviatiker die heraneilenden
Unterseeboote und bewarfen sie mit Scheinbomben.
Gleichzeitig benachrichtigten sie den Oberkommandieren¬
den der Flotte vom Herannahen des Feindes durch draht¬
lose Telegraphie und auf schriftlichem Wege.

Nach dem Angriffsmanöver der Unterseebote be¬
gaben sich die Parlamentarier wieder an Bord ihres
Dampfers und nach einem kurzen Erustaustausch mit der
Admiralitätsfacht lichtete die gesamte Flotte auf ein
Signal des Oberkommandierenden die Anker und
dampfte ins offene Meer und zu den Manövern hinaus.

Die Gröste der Flotte kann man am besten daraus
ersehen, dast . wenn sämtliche Schiffe hintereinander auf¬
gestellt gewesen wären , die ganze Schiffslinie rund 50

Zu den freien Arbeitern oder Tagelöhnern traten
indessen in allen grösteren Städten des Mittelalters noch
die sogenannten Pfahlbürger . Dies waren nicht voll¬
berechtigte Bürger , sondern ursprünglich Lerbeigne d ' e
ihren Herren rom Lande entlaufen und- ihren Namen
davon erhalten harren , dast sie mit Einwilligung des
Rates hinter dem Pfahlwerk des äusteren Befsstigungs-
ringes . al ' o zwischin Mauer rnd Stadtwall . wohnten
und bei der El - ksleistung aus oem Rathause mit einem
Pfahl antraten . Sie waren zu verschiedenenLeistungen
verpflichtet und bildeten zu Krftaszeiten oft eine tüchtige
Hilfe , machten sich aber bisweilen als Stadtpöbel un¬
liebsam bemerkbar . So auch fetzt.

Als die Absicht des Rates und der Geschlechter in
der Erzbischofsfrage bekannt wurde , entstand ein Auf¬
ruhr in der Stadt . Unter Anführung von einigen unzu¬
friedenen und ehrgeizigen Bürgern stürmte der Pöbel
das Rathaus und zwang den versammelten Rat . dem
Grafen Moritz sogar den Krieg zu erklären , weil er dem
erwählten und bestätigten ErzbischofGottfried die Stifts-
lande nicht gutwillig ausliefern wollte.

Dadurch kam noch grösteres Elend über die schon so
schwer heimgesuchte Stadt.

Sobald Bremens Kriegserklärung bekannt wurde,
erhielt der Graf Moritz von vielen umwohnenden Grafen
und Rittern bereitwillige Unterstützung . Schnell ent¬
schlossen bemächtigte er sich sämtlicher Verkehrswege in
der Nähe der Stadt , namentlich der Weser und des Le-
sumer Passes . Dadurch aber wurde der Handel , welcher
in dieser traurigen Zeit schon an und für sich arg dar-

Kilometer lang gewesen wäre . Neunzehn Admirals¬
flaggen wehten an den Masten und von den 134 000
Offizieren und Mannschaften , die die Besatzung der bri¬
tischen Flotte ausmachen , waren 80 000 bei der Flotten¬
schau zugegen.

Für den Herbst sind groste Heeresmanöver im Osten
des Landes geplant , an denen 80 000 Mann teilnehmen
sollen. An der Spitze der einen Armee wird sich General¬
leutnant Douglas Haig . der Kommandeur von Aldershot.
befinden , während die gegnerischeArmee von dem Kom¬
mandeur von dork . Generalleutnant Plumer . geführt
werden wird . Den Manövern ist der Angriffsplan einer
Invasionsarmee , die auf London zu marschiert, zugrunde
gelegt.

DerKaiser aas derAardlarrdssahrl.
Bergen . 12. Juli . Seine Mafestät der Kaiser un¬

ternahm heute früh einen Spaziergang , arbeitete dann
während des Köhlens auf S . M . S . Breslau und nahm
beim Konsul Mohr das Frühstück ein . Das Wetter an
Land ist übermästig schwül.

Gerichtszeilmrg.
Berlin . 11. Juli . Wie die Abendblätter melden,

ist im Brandtschen Millionenprozest die Klage gegen die
Erben des Grafen Douglas vom Kammergericht kosten¬
pflichtig abgewiesen worden.

UmmUks.
" Eine Ehescheidungsstatistik . Nach den neuen , so¬

eben veröffentlichten statistischenAngaben über die Zahl
der Ehescheidungen in Europa marschiert die Schweiz
in der Zahl der aufgelösten Ehen an der Spitze : auf
100 000 Einwohner entfallen fährlich nicht weniger als
43 Scheidungen . Es folgen dann der Reihe nach Frank¬
reich mit 33 Scheidungen auf 100 OM Einwohner . Däne¬
mark mit 27 , Preusten mit 21 . England mit 17 . Nor¬
wegen mit 15 , Holland und Belgien mit 14 . Bayern
mit 13 . Schweden mit 10. Oesterreich mit 8 und Finn¬
land mit 6 Ehescheidungen. In der Schweiz ist die Hei¬
rat beinahe mit grösteren Umständen verknüpft als die
Scheidung , die verhältnismästig leicht und schnell bei ge¬
ringen Kosten durchzusetzen ' ist . Eine Scheidung in der
Schweiz verursacht durchschnittlich nur 40 Auslagen.
Das neue Schweizer Zivilrecht , das in diesem Jahre in
Kraft tritt , bringt weitere Erleichterungen der Schei¬
dungen und der Ehetrennungen.

- Wenn man kein Glück hat . . . . Ein armer rei¬
sender Handwerksbursche verkaufte auf seinem Wege
durch den Spessart , da er in Not war . für 3 sein Los
der Oesterreichischen Staatslotterie . Jetzt gewann der
Käufer , ein Hausierer Kaisermüller aus Langenberg im
Spessart , auf dieses Los 60 000 Kronen.

- Die belohnten Leidtragenden. Aus Greiz wird
folgendes Geschichtchen erzählt : In dem Nachbardorfe
Gommla war eine Witwe gestorben. Da ihr Mann auf
dem Ereizer Friedhof beerdigt ist . sollte auch sie dort be¬
graben werden . Da die Frau aber wenig Anhang ge¬
habt und auch sonst sehr einsam gelebt , hatte sie gefürch¬
tet . dast bei dem mehr als einftündigem Wege nach Greiz
niemand mit ihr zu Grabe gehen werde . Um sich nun
aber ein ordentliches Grabgeleit zu sichern , hatte sie für
feden Teilnehmer an der Beerdigung einen Taler aus¬
gesetzt und auch dafür gesorgt, dast dies entsprechend be¬
kannt wurde . Obgleich es noch viele Misstrauische gab.
die einen pfiffigen Trick vermuteten , war das Leichen¬
begängnis doch sehr stattlich . An die 100 Gommlaer
Wollten sich ihren Taler verdienen . Und sie sind nicht
enttäuscht worden . Als das Testament eröffnet wurde.

niederlag . gänzlich gehemmt , so dast nun nichts mehr
übrig blieb , als den im Unverstand geschaffenen Feind
mit Waffengewalt zu versagen.

Deshalb wurde sogleich die ganze sunge Mannschaft
der Stadt aufgeboten . Arbeiter . Handwerker und Ge¬
schlechter . aber ihre Zahl war nur gering . Unter Füh¬
rung eines Ratmannes zogen sie aus , schlugen eine
Brücke über die Lesum und warfen zu ihrer Deckung an
der Stelle , wo heutzutage der davon später benannte
Ort Burg liegt , eine Burgschanze auf . Von hier aus
rückten sie gegen die Wachtposten des Grafen Moritz vor
und verwüsteten und plünderten das ganze Gebiet des
Erzstiftes.

Da beschlost der Graf , die Stadt selbst anzugreifen.
Auf die Nachricht von dem Anrücken dieser statt¬

lichen Macht zogen die bremischen Heerhaufen zur Stadt
zurück und stellten sich ihm vereint entgegen . Vor dem
Hospital des heiligen Rembert kam es zum Kampfe , doch
den Sieg errang der Oldenburger . Nach ' kurzem Wider¬
stande und dem Verlust der wenigen Führer wie der zu¬
verlässigsten Mannschaft aus den Handwerkerkreisen
wandte sich der erschreckte Haufe des kriegsuntüchtigen
Pöbels zur wilden Flucht und rettete sich über die Hecken
und Zäune in die Gärten . Von dort suchten sie trupp¬
weise die Stadt zu erreichen. In grenzenloser Angst
und Verwirrung flüchteten sie in ihre Häuser und ver¬
schlossen sie , die Stadttore aber liesten sie offen : so eilig
hatten sie es.

(Fortsetzung folgt .)

erhielt feder der Teilnehmer 3 -ll aus dem Nachlast. Dg
machten alle diefenigen . die nicht mitgegangen waren
und die Gutgläubigen ausgelacht hatten , lange Gesichter

Neuste Nachrichten.
Berlin . 13. Juli , lieber den nächtlichen Meerflug

des Luftschiffes Viktoria Luise meldet der Lokalanzeiger
aus Hamburg : Die Fahrt des um 12.15 Uhr nachts zu
einer Seefahrt aufgestiegenen Luftschiffes geht nach
Travemünde und über die Ostsee . . Als Vertreter des
Reichsmarineamts befindet sich Kapitän Lübbert an
Bord . Von der Seewarte macht Dr . Steffens die Fahrt
mit . Die Führung liegt wieder in den Händen des
Dr . Eckener.

Hamburg . 13 . Juli . Um 11 Uhr nachts wurde die
Leiche eines 12fährigen Schulknaben im neuen Petro¬
leumhafen treibend aufgefunden . Der Knabe war auf
entsetzliche Weise ermordet . Kinder hatten gesehen , wie
ein fremder Mann den Jungen am Köhlbrand an sich
lockte und mit ihm verschwand.

Meppen. 12 . Juli . In Neuschönebeck geriet der
Landwirt Hemmen beim EraSmähen infolge Scheuens
der Pferde mit dem linken Bein in die Mähmaschine.
Die Messer trennten ihm den Fust am Gelenk glatt ab.

Hanau . 13 . Juli . Der Geheime Kommerzienrat
Krafft in Offenbach stiftete aus Anlast seines 70. Ge¬
burtstages 100000 lü für gemeinnützige Zwecke sowie
für sein Fabrikpersonal.

Crefeld. 13 . Juli . Das Schwurgericht verurteilte
heute nach zweitägiger Verhandlung den lOsährigen Ar¬
beiter Theodor de Vruyn zum Tode . Der Angeklagte
war beschuldigt worden , am 6 . April zu Uerdingen den
lOsährigen Händler Engel aus Creseld-Oppum ermordet
und beraubt zu haben.

Budapest . 13 . Juli . Im Komitat Neutra ist gestern
ein Mann unter choleraverdächtigen Erscheinungen ge¬
storben. Es wurden sofort die umfassendsten Mastnah¬
men getroffen.

Zürich , 13 . Juli . Infolge des Generalstreiks ruht
der Trambahnverkehr vollständig . Ebenso feiern alle
Transportarbeiter , und auch die Heimarbeiter haben die
Arbeit eingestellt . Die Regierung hat drei Infanterie-
bataillone und eine Schwadron Kavallerie aufgeboten.

London . 13 . Juli . Bei einem Bankett in MaNshion-
House hielt Lloyd George abends eine Rede , in der er
auf den unvergleichlichen Aufschwung des Handels im
gegenwärtigen Augenblick hinwies . Es wären nur zwei
möglicherweise störende Elemente vorhanden , welche die
guten Aussichten beeinflussen könnten , nämlich die Ar¬
beiterunruhen und die Möglichkeit einer internationalen
Verwicklung. Die Lage sei trotzdem niemals besser ge¬
wesen.

Lissabon. 13 . Juli . Gestern früh erschien eine
Gruppe zu Pferde 20 Kilometer von Lissabon entfernt,
um die Wiederaufrichtung der Monarchie zu verkünden.
Truppen und berittene Artillerie wurden ausgesandt
und einige Verhaftungen vorgenommen . Die monarchi¬
stische Gruppe setzte sich aus fungen Leuten zusammen,
die zur Elite der Bevölkerung von Lissabon gehören.

Bremen. 13 . Juli . Die eine Reise nach Deutsch¬
land unternehmendenMitglieder des Nationalen deutsch¬
amerikanischen Lehrerbundes, insgesamt etwa 4M Leh¬
rer . Lehrerinnen und Schulfreunde, sind gestern abend
mit dem LloyddampferGroster Kurfürst in Bremerhaven
angekommen und nach Bremen weitergefahren.

Hamburg. 13. Juli . Das Luftschiff Viktoria
Luise ist von der gestern abend 12 Uhr angetretenen
Fahrt über die Ostsee heute vormittag 9 Uhr nach Ham¬
burg zurückgekehrt und um 9 .45 Uhr glatt gelandet. Die
Ueberseefahrt. die über Segeberg nach der Ostsee führte,
die um 2 Uhkr früh erreicht wurde und beim Grönsund
zwischen Moen und Falster überquert wurde, war von
prächtigem Wetter begünstigt.

Dresden. 13 . Juli . Der König von Sachsen ist
mit den Prinzen und Prinzessinnen auf mehrere Wochen
nach der Nordseeinsel Juist abgereist.

Verlin , 13 . Juli . Auf dem Schiestplatze Kuners¬
dorf bei Berlin ereignete sich heute morgen ein bedauer¬
licher Unglücksfall, bei dem ein Mann der Versuchskom¬
pagnie der Artillerie -Prüfungskommission getötet und
fünf andere, davon zwei schwer, verletzt wurden.

Stockholm. 13. Juli . Im Vierhundertmeter-
Brustschwimmenerrang Bathe (Deutscher ) in 8 .29 Mi¬
nuten den ersten Preis.

Bergen. 13 . Juli . Die Jacht Hohenzollernmit
dem Kaiser an Bord ist heute früh 6 Uhr nach Möwe in
See gegangen, wo die Ankunft gegen 9 Uhr abends er¬
folgt.

Washington. 13 . Juli . Die Einfuhr von Ab¬
sinth in die Vereinigten Staaten ist vom 1 . Oktober an
verboten.

L MW SSügchsi
besonders das Dr . Kuhnsche Parfüinerie - Geschäkt.
Detail Schulgasse bei dem Rathaus (Hauptmarkt 29) .
Das Renommee dieser Weltfirma bürgt für gediegene
Geschenkartikel in den feinsten Aufmachungen bei billig¬
sten Preisen.



DMHamm ( Butjavingen )." in Butjadingen belegene
gut gehende

Mist
M Handlung
und Bäckerei

Ihr ich wegen anderweitigen
Hkauss des Besitzers mit be-
Rjgem Antritt zu verkaufen.

H. Hustede,
Rechnunassteller.

in echter wachsamer Hund
chbermann - Pinscher mit
Mmbaum ) preiswert zu
kaufen
Zeoer . Schlachte 32S.
sin gutes LLr»tzk «»kb zU
laufen.
Vahnhof. Wilh . Levy . >

H ««
alter Marschweide verkauft

I . Garlichs.
Achursens bei Jever
n verkaufen einige Fuder

ttfevtz ««
Johann Bent.

kphiengrodendeich b . Garms.

Luche auf August schwere

(Füchse) ,
Ml « WWW»

MW WWW»
»wie 1/z - und ^ /zjährige
UMM»
mkaufen . Um umgehende
Men bitte

lver.
um 1 . September oder
iktober 19 l2 suche ich 10000

ikk auf erste Hypothek anzu-
stn.
Zeder. W . Albers.

Gesucht
Zimmer- und

Maurergeselle «.
Siarde » . Anton Cordes.
besucht auf sofort
tüePtiHS Zinrnrer»

md rN « nv «» S «s«ll «n.
stttens H Hinrichs.

auf sofort einen zuver-
igen Knecht von 17 bis 20
hren . Näheres bei Schulze,
»er , Stadtwage.

jüngeren Hansburslheu
Et sofort ein
Zeder . Kleinstenber.
Empfingen einige Ladungen

HiW- lz.
Habberr «L Wiggers.

Kinderwagen,
Klappfahr¬

stühle , Korb -,
A Peddig - und

Plüschsefsel,
Reise- und

Wäschekörbeso-
wie alle Arten

Korbwaren
»stehlt äußerst billigst
dkl linker . MmKl,

Schlachtstratze.

Min« . I Fl. A U
Guter Etnmache -Esstg

1 Liter 2« Pfg.
Essig -Essenz , Zitronen,

Weinsteinsäure
garanr beste bleifreie Ware

1 Pfd 1,75Mk . , 50 Gr . 2« Pfg.
Sertizyl

ohne Blau.

F « d «« . Kehrnssst
Sämtliche Gewürze , frisch.

Einmche -We.
sr <»niol .rr « H,f«ln.

Flttsehsntn^

ü . I . W » . INlllMs.

Ausweis der Oldendurgischen Landesdank
mit Filialen in Brake , Bnrg a . F ., Bnrgdamm , Cloppenburg , Eutin , Qnnkenbrück,

Barel , Vechta , Vegesack und Wilhelmshaven
VS1N so . 1012.

Tolles
stillt sof. vr . Bus
tropfen L Fl 50 Pfg.

Bei F . Bnsch , Hofapotheke.
HL lumenkohl , Gurken , neue

hiesige Bohnen u . sonstiges
hiesiges Gemüse vorrätig.

Kirschen, Bickbeeren , Himbeeren
und Bananen empfiehlt

B . Egidins.

Festin,
zum Streichen alter und neuer
Pappdächer , mit 5 Jahre Ga¬
rantie , liefert zum billigen Preise

Garms . Fr . Higgen.

alle Zlecken im Gesicht beseitigt
spurlos Creme „ Odin "

, L 1,50 Mk.
Bei F . Bnsch , Hofapotheke.

Fast astreine

Kiefern,
40 und 43 mrn stark, empf

Hooksiel. F . L I Brader.

Mil.
'

Wl>MV
Lester LrsLtr

kür Lluttermileb.
In nur an2uv?Lrmen-
äenLortionsklÄscbsll
vom ersten Lebsns-
tLAe an 2n verLb-

reieben.
Lei bnnäerttÄUsen-
äen von Linäero
mit Lrkol§ Kev/Lbrt

Höcbste
^ .U826icbnNNK6N.

8v »-N« i. OläbA.
Lokliekerant 8r . XöniAl Lobeil
äss OrossberMASvon Oläenbnr ^ .
Vertreter Willi . Cerlles , 7svsr

Lernsprecber l>lr. y.

für Nord -, Ost -, Mittel - und
Westdeutschland 60 Pfg,

für Nord -, Oft - und Mittel¬
deutschland 45 Pfg

Zu haben in der Buchhdlg.

k . L . MM « L Töhnc.

Entlaufe«
einer Weide am Mitt¬

ler Futzwege ein halb-
îges schwarzb . Kuhkalb,

'selbe hatte einen Srrick
den Hals und ist am

en Bna mit einem I i an-
Aitten . Anskunftgeber
Wiederbringer eine Be-

?u»g.
estr . Josephs.

Mausen eine kl . Hündin
Wscher Pinscher , gelb,
D. Auskunft erbittet
irinannftr . R . F . AHr -« s.

HMlickstlesem,
weltberühmt, ist Dienstag
den 16. Jnli zum letzten
Mal in Jever , Mühlen
ftratze Nr. 508 , von mor
gens 10 Uhr bis abends
1V Ithr.

Verloren
von der Wangerstratze bis
Jürgens Dreesche ei« gefloch¬
tener Gürtel . Abzngeben in
der Exped . d. Bl.

Lflüv ». «fl ^
Kaffebestand . . . . 653256 55
Wechsel . 6 648936 29
Effekten . 3 825 147 39
Kurzfristige Guthaben bei Banken 16 860 741 81
Konto -Korr .-Debitoren . . 31 891 938 77
Bankgebäude und Safes -Anlagen 603 248 67
Nicht eingef . 60«/« des Akt.-Kapitals 1800 000 —
Diverse . . 538271 94

Aktien-Kapital . . . .
Reservefonds . . . .
Einlagen : Regierungs¬

gelder und Guthaben
offenst . Kaffen ^ 9549736 02

Einl . v . Privaten „ 40650705 75
Einl . aus Scheck-

Konto . . „ 4153560 03

«fl ^
3000000 —

724889 73

Konto -Korr .-Kreditoren
Diverse

62 621541 42

Merkel . tom Dieck.
Agentur : in Jever : Herr I . C . Kleist;

„ Hohenkirchen : Herr I . F . Detmers;
,, Sengwarden : Herr Kaufmann Diedr . Duden;

Sande : Herr Ziegeleibesitzer I . Brahms.

-54354001 80
2123 642 4S
2419016 35

62 621541 42

Zur Lieferung und Anfertigung

sämtlicher Dekoratiousarberteu,
Verriss «, * vsir Lineierrrn,

Auspolstern und Modernisieren gebrauchter Sofas
und Matratzen

in und außer dem Hause , unter gewissenhafter Ausführung,
empfiehlt sich

Jener ?, Wangerstraße . Li . IVn ^ kei,
Tapezierer u Dekorateur.

. . . . . . e

Merkwürdigkeiten der Natur wie der
menschlichen Tätigkeit in allen Welt¬
teilen , größtenteils nach eigener An¬
schauung , geschildert von E . v . Hesie-

Wartegg.
960 Seiten Text mit über 1000 Illu¬
strationen und za. 30 mehrfarbigen

Kunstbeilagen.
Vollständig in 34 Lieferungen zu je 60 Pfg.

Probehefte werden gratis geliefert.
k L Melier z 8Ain.

Eist «euer Weg zurlßesiindlitit
ist das Radfahren . Informieren Sie sich da¬
her über Mittel und Wege , das gute , preis¬
werte Fahrrad Sturmvogel zu erlangen Feder¬
leichte Aluminiumfelgen , alle Zubehörteile.
Taschenlampen , Feuerzeuge , Rasierapparate.
Nähmaschinen aller Systeme . Verl . Sie den
neuen Jahreskatalog . Vertr . werden angestellt.

Deutsche Fahrradwerke Sturmvogel
Gebe . Grüttner, Verlin -Halensee 82 .

Ihre Versicherungen!!
schließen Sie am vorteilhaftesten ab durch die

HauptagenturHeinrich ». Wnen in Jener
bei nur «<?ftkl «r - sis «i* dsr -tkfshsn Gesellschaften.

Jede Auskunft in Versicherungsangelcgenheiten
wird bereitwilligst und erteilt

Tun »liv Uoisv
empfehle

Reisekörbe,
Reisekoffer , japanische,
Handkoffer , Lederimit.,

Reisetaschen , Leder,
Reiserollen,

Reisenecessaires,
Rucksacke,

Plaidriemen,
Feldstühle,

Trinmphstühle,
Handtäschchen,

Sitzkiffen,
Schwämme,

Seise , Kämme,
Bürsten jeder Art

usw.
6vob.

Sehen Sie sich vor.
die Motten kommen nie

in Ihre Kleider , Pelzsachen usw . ,
wenn Sie rechtzeitig verwenden

N «rn *4» fs « ,
Naphtalin in Pulver,
Naphtalin in Kugeln,

Kreuz -Drogerie.

Zm Emmchen
empfehle

Franzbranntwein,
Weinsprit,
Rum und Arae sowie
ff. Einmache - n . Weinessig.

Ln » »« « ,
I . v . » okoükvn

Bild - und Steinhauerei,
Jener, m Mtscherlichplsß.

Apselwein,
Borsdorser und

Goldparmäne smie
mW WlMllMM

zu haben bei
«Rain . Lainrp « .

Mei -NMest,
vorzüglich zur Bowle , empfiehlt
billigst
Zl>h . Lampe , WeillhMuilg, Jener.

Hfl « befugte « untersage ich
strengstens den Zutritt

zum Bauplatz (Freese in
Tettens ) . Zuwiderhandelnde
werden zur Anzeige gebracht.

I . Helnrerichs,
Bauunternehmer,

Hohenkirchen.

Lederwaren,
speziell Vamenhandtaschen, Porte¬
monnaies , Zigarren - , Brief - und
Vanknotentaschen, Schreib- und
Altenmappen usw . empf . in stets
neuer , großer Auswahl billigst
Jever, Schlotzstr . Carl Altona.

Ff «*««»«

Enckr Tafel -Heringe
Stück 18 Pfg . , 3 Stück 40 Pfg.

wiLtzsknr Gs «?d «» .

küsSwviss
Vi-eme , 2,80 u . 1,50 , Edelweihs
Seise , 1,00, 0,80, der Schön¬
heits -Creme der eleg. Welt.
Nur echt von Xukn , Kro-
nen -Parfüm -, Nürnberg . Hier:
Ev .Heikes , Eilers Nachf.,Drog.
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M

Ser-/ MSEL-

l/l ck? S/We VeM »/
» s « ZW » , KorM/Me « , Sackollr . M/cke , Vs/M »//e « , K/aSeck/eM » . <§ // » « - / «>.

Socke». K«s-e«SW». Sckckre», A»«W«Ke». Sck«SE » «/is.

A. F . Val/l Sö - ae Kack//»
Aesee, JiMWe IZ.

Blühende
Glorinic « , Klhßen,
Hortknfien, Kegmie«

«sw.
empfiehlt billigst

Wm Wm W Limche»
bei

Beim Bahnhof . F . Onken.

UcktstsH r« er- j
! M Csstmeröcke !
I zu jedem annehmbare « ?
^ Preis . I
r O » r I Mölrlnr » » » . !

Ick : L. »mr . j

I Weiße und farbige
« .

weit unter Preis.
vr »nl Mölilmsnn.

lad. : L. Sem.

Kinder¬
kleider

sabelhast billig.
k » i I . 1 iilsllttn » » .

S«K. .
' L . M «er.

Weiße Mb farbige

kr.
um damit zu Ämeil,

enorm billig.
O » » I Mvdlmairi » . !

IL : I üöM.

WersGaglM
md ZteOcku

bedeutend im Preise
ermäßigt.

V» I»I MöKIMANN.

3n!i. : 8.ÜMr.

WllMlWknWM«.
Nächste Hebung Montag den

15 . Juli Restanten werden
erinnert . Rost.

st W.

HauptmsaiMlililg
Msut « s de« IS. Juli

ubends 9 tth«
im Bereinslokal

Ta gesordnung:
1 . Wahl der Abgeordneten

mm Bertretertag nach
Elsfleth.

2 . Besprechung der vom Ver¬
bands und verschiedenen
Vereinen gestellten Anträge
beziehungsweise Stellung¬
nahme zu denselben.

3 . Verschiedene Mitteilungen
und Entgegennahme von
Anmeldungen zum Ver¬
bandsfeste in Elsfleth.

Um pünktliches Erscheinen
bittet der Hauptman « .

Montag wieder Sprech¬
stunden.

Sr. Men,
Wilhelmshaven,

Adalbertstr. 4a.

Bis1. UM «Mist.
U « I I - eliitn

Spezialarzt für Ohren - , Hals -,
Nasen - und Mundleiden.

Wilhelmshaven , Adalbertstr. 4.

Geburtsanzeigen.
Statt Ansage.

Durch die Geburt einer Tochter
wurden erfreut

E . Hillers u . Frau
geb. Evers.

Birkshausen , 12 . Juli 1912.

Statt Ansage.
Durch die glückliche Geburt

eines Sohnes wurden erfreut
Wehlens , 12. Juli 1912.

H. Hicken und Frau
Martha geb. Tiarks

Die Verlobung meiner
TochterJohanna mil dem
Feldwebel bei der Kaiser!.
Marine Herrn Johannes
Martens beehre ich mich
ergebenst anzuzeigen.

Frau Elise Mieniets
geb . Harms.

Hohewarf bei Jever,
Juli 1912.

VerLodlmgSMMgL

Mm MM
Mms Mrtens

Verlobte.
Hohewarf b . Jever.
Kiel, zzt . Wilhelmshaven

Juli 1912.

ÄodesanmßL.
Statt besonderer Mitteilung.
Heute entschlief sanft und

ruhig an Altersschwäche unsere
innigst geliebte Mutter , Schwie¬
ger- , Groß - und Urgroßmutter,
die Mit« der mil. M« ,

Heim» Anton « «is
zmteWbeth geb. Nammen,
in ihrem 94 . Lebensjahre , tief
betrauert von den Angehörigen.

Burhave i . O . , Riesum und
Carolinenfiel , den 12. Juli 1912.

Die Beerdigung findet Diens¬
tag den 16 . d . Mts . nachm.
3*/, Uhr in Carolinensiel statt.

Danksagungen.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme beim Hin¬

scheiden unserer lieben
schlafenen sagen wir unsere
herzlichen Dank.

H . Schipper u . Frau
B . W . Frerichs u . Fra»

nebst Kindern.
Tralens und Jever,

13 . Juli 1912.

Den herzlichsten Dank D
dis vielen Beweise herzlich^
Teilnahme bei dem Verluste
unseres lieben Entschlafenen.

Witwe I . Hinrichs
nebst Familie.

Gottels , 1912 Juli 12.

Für die Beweise herzliche,
Teilnahme beim Hinsch^

'
^

unserer lieben Entschlafene
sagen hiermit herzlichen Daru

Aurich. Familie Otten

Fernsprecher Nr . 4. BeraniwoMchrr RedattrmrMer !-. Wetter« » «» !» Jever. Hierzu ein 2. Blatt-



Äeversches Wochenblatt
Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - uird Festtage.

Abonnementspreis pro Quartal 2 . H. Alle Postanstalten nehmen
Bestellungen entgegen. Für die Stadtabonnenten inkl. Bringerlohn 2 . F. Nebst der Zeitung Jnsertionsgebnhr sür die Peritzeile oder deren Rannt

stir das Herzogtum Oldenburg 10 Pfennige , sonst IS Pfennige,
Druck und Verlag von C. L. Mettcker L Söhne m Jever.

Jeverlandische Nachrichten.
^ t !>z SlüMlIS bk« tt. M M m . Iahrßü» !;

Zweites Statt

Aus Lm GrOnWtimi.
! Oweubum . IT. Äuli . Der Referendar Dr . Keller-

hoff in Oldenburg ist zum Assessor ernannt worden.
^ Der Afsefsor Dr . Kellerhoff in Oldenburg ist für die
t Zeit vom IT . Juli bis 1 . September d. I . mit der Ver-
! treiung der beurlaubten Amtsrichter des Amtsgerichts
i Jever beauftragt.

Jever . 13. Juli.
In der Generalversammlung des Schützenver¬

eins wurden zwei neue Mitglieder aufgenommen. In
der Versammlung wurde auf einen wohl nicht allen

^ SlWtzenbrüdern bekannten Passus der Satzungen hinge-
! wiesen , nämlich darauf , dass diejenigen Schützen , die

nicht in Uniform auf den Festplatz kommen, in
! eine Brüche von fedesmal 3 -st genommen werden . Der

Hauptmann ermahnte die Mitglieder , an allen Aus-
Märschen vollzählig teilzunehmen , so namentlich

'
am

i Donnerstag , wenn das Wittmunder Schützenkorps voll-
! zählig am Festzug teilnimmt . Das Wittmunder Tam¬

bourkorps wird übrigens an allen Ausmärschen teilneh¬
men . so das; der Zug stets unter Musik bleibt , was sehr

^ zu begrüßen ist.
j ^ Der Stand des Fortbildungsschulwesens. lieber

ii den gegenwärtigen Stand des gewerblichen und kaus-
I männ-ischen. Fortbildungsschulwesens im Deutschen Reich

sind soeben statistische Erhebungen zusammengestellt wor¬
den . Aus dieser Statistik geht hervor , das; augenblicklich

, ! in allen Bundesstaaten zusammen 3624 gewerbliche
h; Schulen vorhanden sind mit einer halben Million Schü-

ler und Schülerinnen . Diese Zahlen zeugen sedenfalls
von dem hocherfreulichen Aufschwung, den das deutsche

j Fortbildungsschulwesen hat nehmen können,
h Tettens . 11 . Juli . Ein herrlicher , sonniger Juli-

! tag wars , den die Kinder , die in hiesiger Kirche an der
Kinderlehre teilnehmen , sich ausgesucht hatten zu einem
Ausflug nach SiLbetshaus . Mütter Sonne , die in sicht-

' barer Freude ob der jungen Schar mit fast zu großer
> Wärme sich ihrer annahm , mußte es sich gefallen lassen.
> daß der frische Lustzug . ihr leise ins Ohr flüsternd , sie

erinnerte , ein wenig mehr Zurückhaltung zu üben . Aber
die Alten haben ihren eigenen Kopf, und auch sie über-

' hörte das Geflüster und Bitten . Wir aber mußten die
> Zärtlichkeit und Wärme der Frau Sonne mit großem
> SHweißvergießen erkaufen , und wenn nicht der unbe-
> schreibliche Staub , der auf der Chaussee lag . diesen Tri-
, tut stillschweigend ausgenommen hätte , hätte wohl eine

leuchte Spur den Weg . den wir gegangen , gekennzeichnet.
Aber was fragt danach die Jugend , wenn ihr ein Ziel' lockt , wie uns . In dem schattigen Garten des Herrn

; Fmmrbr setzten wir uns an die schön gedeckte Kaffeetafel.
> ließen uns Pflaumentörtchen bringen und schmausten
' und tranken nach Herzenslust : es mundete trefflich, und

vor allem billig , denn sowohl Bewirtung als auch die
Bahnfahrt waren den lieben Kleinen von befreundeter
Teite fteigestellt . Unsere 56 fühlten sich denn auch so

c Äücklich und so frei , wie wohl selten. Ein jeder ging
seinem Vergnügen nach. Während die Knaben unter
Anleitung Fußball . Fausthall und Schlagball spielten,
belagerten die Mädchen Karussell und Schaukeln. Nur

- Ezuschnell entflohen die Stunden , und so mancher hat
i leine Einkäufe vorzeitig abbrechen müssen . Da sollte an
: Bater und Mutter , an Bruder und Schwester gedacht
; Derben , ja , das war auch ein bischen zu viel verlangt.

Bitten und Gesichter schneiden half nichts, mit mußten
Äe . Der staubige Rückweg wurde in aller Ruhe ange-
sieten . Der Weg wurde auch gar nicht lang , denn unsere
immer fidelen Jungen sorgten mit ihren zahlreich ge-

. Austen Mosilinstrnmenien für Unterhaltung und Be-

. kusttgung . In Jever blieb noch so viel Zeit , daß auch
sie Kirche mit dem Edo Wiemken-Denkmil und der

, bchloßgarten gründlich besichtigt werden konnten . Froh
Daren aber wohl alle , als die ermüdeten Beine in dem
Eisenbahnwagen sich ausruhen konnten. Bei allen Be¬
teiligten aber — die Kinder waren aus vier verschiede¬
nen Schulen zusammengewürfelt — hinterließ der Tag
De schönsten Eindrücke.

— Von der Jadeküste . 16 . Juli . Jetzt ist es eine
Lust . Bauer zu sein , das sagt auch der sonst leicht unzu¬
friedene Mann des Landes . Die Heuernte ist in vollem
Gange . Allenthalben wird wacker geschafft . Es kostet
zwar manchen Schweißtropfen , aber die Scheune füllt
sich , daß es eine Lust ist . Wider Erwarten bringen be¬
sonders die alten Wiesen sehr gute Erträge . Die Quan¬
tität läßt aus dem neuen Lande nicht so viel zu wünschen
übrig , wohl aber die Qualität . Besonders üppig und
reichlich hat sich statt Klee die Kamille entwickelt. Viel¬
fach hat man auf den Kleefeldern Wicken angesät , die
ein gutes Aussehen zeigen, und wenn sie gut gewonnen
werden , namhafte Ertrage liefern können. Die starke
Nachfrage nach Heuland hat sehr nachgelassen. Während
stellenweise vor einigen Wochen 300 -4i für das Matt
Altlandsmehde gezahlt wurde , finden sich letzt kaum
noch Liebhaber . Die Weiden sehen auch Mt aus . be¬
sonders . wo der weiße Klee sich üppig entwickelt hat.
Die Wintergerste wird schon recht gelb und dürfte , wenn
das warme Wetter anhält , in der nächsten Woche schon
mit der Ernte derselben begonnen werden . Der Hafer
sieht größtenteils vorzüglich aus und verspricht für Stroh
und Korn eine gute Ernte . Ebenso steht es mit den
Feldbohnen . — Die am 1 . Juli eröffnete Jagd auf Wild¬
enten hat die Hoffnungen der Jäger wohl wenig erfüllt.
Es werden nur sehr wenig Tiere gesehen. Vielleicht ist
das eine Folge des harten Winters , oder die auf den
Inseln ausgekommenen Jungen sind noch nicht so weit,
daß sie die Reise ins Feld wagen können.

Altjührden bei Varel , 11 . Juli . Das Erholungs¬
heim VirkenfelL. das von der Stadt Rüstringen arige¬
tauft ist . wird schon gut ausqenutzt . Nachdem 30 Kinder
3 Wochen hier waren , sind letzt diese w - eber abgercrst
und gleich 30 als Ersttu wieder angetomuen . Die Kru¬
der werden von einer Schwester beaufsichtigt und machen
täglich Spaziergänge im Walde.

-- Oldenburg . 12. Juli . Ueber hohe Viehpreise kla¬
gen setzt die Viehhändler . Trotz der vorzüglichen Futter¬
ernte halten die Viehzüchter mit dem Verkauf des Viehes
zurück , so daß Händler und Schlachter nur zu hohen Prei¬
sen Vieh auftreiben können. Fettes Rindvieh kostet bis
zu 45 .Kl,, fette Schweine bis zu 54 -4l der Zentner ; auch
die Preise für Milchkühe und Arbeitsochsen sind bedeu¬
tend gestiegen Ein Sinken der Preise ist den Oldburg.
Nachr, zufolge noch nicht in Sicht.

. .. Oldenburg . 12 . Juli . Der Ausschuß sür das !
Schulmuseum wählte in seiner letzten Versammlung
Herrn Schmecke zum Vorsitzenden. Herrn Meinen zum
Geschäftsführer und Herrn Luers zum Kasseführer . Von
der Anschaffung eines Kinematographen wurde abge¬
sehen . Der Voranschlag weist in Einnahme und Aus¬
gabe je 1600 -4l auf . Die verfügbaren Mittel sind um
500 -4l geringer als im Vorfahre . Die Position „ Ab¬
teilung Jugendschriften " wurde auf 200 -4l erhöht . Die
Serien Tirol , Paris , London und Skandinavien sollen
neu beschafft werden . — Der Oldenburger Verein ent¬
haltsamer Lehrer hat fetzt 35 Mitglieder.

Aus den Uchburgkbieik «.
* Larolinensiel. 11 . Juli . Vor einigen Tagen fan¬

den sich etwa 30 Bürger zusammen und beschlossen die
Gründung eines Badevereins Earolinensiel . der unfern
Ort zu einem Bad ausgestalten soll . Die Verhältnisse
liegen hier sehr günstig . Vor allem verfügen wir über
einen vorzüglichen Badestrand und dabei hat unser Ort
durch die Badezüge für den Verkehr nach den Inseln
Wangeroog und Spiekeroog stets gute Verbindung . Die
Versammlung wünschte , noch in diesem Monat die Bade-
anlaaen der Benutzung übergeben zu können.

" Bremen , 12 . Juli . Der Kaiser hat als Anerken¬
nung für die der schiffbrüchigenBesatzung des gestrande¬
ten deutschen Dampfers Galicia geleistete Hilfe dem Ka¬
pitän und dem zweiten Offizier des englischenDampfers
Dfenissa je eine goldene Uhr mit Widmung und den
vier Matrosen des Rettungsbootes ein Geldgeschenk von
fe IW -4l überreichen lassen . — Dem Direktor der Vlaa-
vandshuk -Rettungsstation und dem Bootsbesitzer. der
mit sechs Mann Besatzung dem gestrandeten deutschen
Fischdampfer Brandenburg Hilfe brachte, verlieh der
Kaiser fe ein Marine -Fernrohrs Die Besatzung erhielt

ein Geldgeschenk von ie 50 -4t . Ueber derartige Ret¬
tungsbelohnungen wird in jedem Falle eine Urkunde
ausgefertigt und den betreffenden Lebensrettern durch
Vermittlung des Auswärtigen Amtes überreicht." Rechtenfleth. In der Nacht zum Mittwoch ist in
Hagen beim Gastwirt Ritter ein schwerer Einbruch ver¬
übt worden . Den Einbrechern sind 1W0 -4t in die Hände
gefallen . Sämtliche Bewohner wurden betäubt und sind
erst um 9 Uhr morgens erwacht. Drei Gendarmen ver¬
folgen eine Spur . sWeserb.f

NtmWes.
" Berlin . 12. Juli . Der Kassenbote Hause in Berlin

hat letzt ein volles Geständnis abgelegt . Den Diebstahl
im Hotel hat er erfunden . Er erklärte seinem Vertei¬
diger . er habe die fehlenden 94 WO -4t versteckt , und zwar
habe er sie an einem bestimmten Platz in der Umgebung
Berlins eingegraben . Er habe das Geld nicht für sich
haben wollen , sondern sei nur durch seine unselige Nei¬
gung zu seinem Freunde Thomas veranlaßt worden , die
Summe zu unterschlagen . Es habe ihm nur daran ge¬
legen . sich mit dem Gelbe die Zuneigung des Thomas
zu erhalten . Es ist demnach nicht daran zu zweifeln,
daß der größte Teil des unterschlagenen Geldes bald
wieder zur Stelle geschafft sein wird.

" Berlin . 12 . Juli . Der Defraudant Haase hatte
heute morgen ein Geständnis abgelegt und angegeben,
daß er das unterschlagene Geld auf dem Tempelhofer
Felde vergraben habe . Infolgedessen begab sich eine
Kommission unter Leitung von Landgerichtsrat Gaze
nach der bezeichnten Stelle . Man fand das Geld« an
einem Zaun in der Nähe der Stadtbahn nach ! Neukölln
zu etwa einen Fuß tief vergraben . Die Tausendmark¬
scheine lagen in einer Kassette, die Hundertmarkscheine
und das Goldgelb waren in ein Wachstuch eingewickelt.* Vraurrschweig. 12. Juli . Die hier wohnende Frau
Helene Otto , Witwe des Ober -Post-Kommissars O . . hatrund 260 000 -4t dem hiesigen Stadtmagistrat zur Er¬
richtung einer Stiftung überwiesen.* Worms. 12 . Juli . In der Großmühle von Va-
ruch und Schoenfeld. deren Gebäude am Rhein gelegen
sind, kam heute mittag Großfeuer aus . Das ganze An¬
wesen scheint verloren zu sein . Die Ursache des Brandes
ist wahrscheinlich Selbstentzündung." Guben . 12. Juli . Die der Firma Müller L Dörf-ling gehörige Deckenfabrik mit Spinnerei und Reißereiiist heute nachmittag niedergebrannt.

" Paris . 12 . Juli . Das Journal bringt heute die
Meldung , daß das Unterseeboot Jules seit Dienstag
verschollen ist. Die Jules hatte am Dienstag Toulon
verlassen , um eine Dauerfahrt von 8W Meilen unter
Wasser auszuführen . Das Boot war vorsichtshalber vondem Torpedobootszerstörer Travailluer begleitet . Es W
jedoch seit der Passage der Sanguinaireinsel (bei Eor-
sicaf von seinem Begleitschif nicht wieder gesehen wor¬den . Gestern abend ist der Torpedobootszerstörer Mous-
gueton auf die Suche nach der Jules von Toulon in See
gegangen.

" Ueber den Wert planmäßiger Reklame. Die Gebr.Stollwerck A .-G . veröffentlicht ihren Abschluß . Sie istm der Lage , eine Erhöhung der Dividende von 8 auf9 Prozent auf die Stammaktien vorzunehmen . Wenndieses Ergebnis wohl auch hauptsächlich den allgemeinen
günstigen wirtschaftlichen Verhältnissen zuzuschreibenist.
so geht man aber gewiß nicht fehl in der Annahme , daßauch die von der Gebr . Stollwerck A . -G . in den letztenzwei Jahren wieder stärker betriebene Zsitungsreklame
wesentlichen Anteil an dem günstigen Ergebnis trägt.Die Firma hatte vorher die Zeitungsreklame längereZeit nicht mehr in größerem Maßstabe benutzt. Inzwi¬
schen waren aber verschiedene Konkurrenzfirmen durcheine sachgemäße , und vor allem großzügige Reklame em»porgewachsen. und wohl oder übel hat sich auch die FirmaStollwerck genötigt gesehen, nicht allein sich auf denguten Ruf ihrer Fabrikate zu verlassen, sondern auch!diesen Ruf in das Volk durch eine ausgedehnte Zeitungs¬reklame zu tragen . Und der Erfolg! ist — wie der Jah¬resbericht zeigt — nicht ausgeblieben.



17. Deutsches Krmdesschietzerr.
8 . L H . Frankfurt a. M.. 11 . Juli.

III.
Es schuf der Herrgott Mann und Weib
E richt' ge Lewer in de Leib
Un owedruff e Gorgelrohr —
Mr harve Dorscht — wer kann dafor?

Dieser Spruch , der einen stillen Winkel im schön
ausgemalten Frankfurter Ratsweinkeller schmückt, scheint
eigens für das Deutsche Bundesschienen in Frankfurt
a . M . geprägt zu sein. Hein brennt die Sonne vom
Iulihimmel auf den Festplatz herab , auf dem die Tau¬
sende der deutschenSchützen sich ergehen . Was Wunder,
wenn die Wein - und Bierlokale von Alt -Frankfurt täg¬
lich mit Sturm genommen werden , gilt doch der Satz,
den die Stadtväter Frankfurts an die Wand ihres Rats¬
kellers zur Entschuldigung des ewigen Durstes der Bür¬
ger anmalten , auch für die Frankfurter Stadtweisen
selber. Unmittelbar vor den Toren der Stadt , da . wo
der Main seiner innigen Vereinigung mit dem Vater
Rhein zueilt , auf den Höhen von Hochheim, wächst ein
edler Saft , den die Stadt Frankfurt allfährlich keltert
und als „Eigengewächs " in den Handel bringt , und
„dribb den Bach"

, wie es im Frankfurter Dialekt so
schön heißt , nämlich fenseits des Mains in der Schwester¬
stadt Sachsenhausen wächst eine Sorte , die in diesen Ta¬
gen noch von einem Gelehrten der Pariser Akademie als
das beste Heilmittel gegen die Gicht angepriesen wurde,
der „Appelwein "

. Wer möchte es da den braven Schü¬
tzen verdenken, wenn sie ab und zu das Schießrohr bei¬
seite legen, um das „Gorgelrohr " mit den Edelsorten des
heimatlichen Wachstums etwas anzufeuchten . Und zum
Wein gehört der Gesang . Aus liederreichem Munde sind
den deutschen Schützen noch immer zu ihren alle drei
Jahre wiederkehrenden Bundesschießen Sänge in reicher
Zahl zugeflossen. Dazu gesellt sich als Dritte im Bunde
die Schützenbraut , die am Main und Rhein in ganz be»
sonders schönen Exemplaren wächst . So steht denn auch
das Frankfurter Bundesschießen, trotz Temperenz und
Abstinenz, trotz des Antisemitenbundes und der stumm-
geborenen Kintoppmuse im Zeichen von Wein . Weib
und Gesang, ohne die ein richtiges deutsches Schützenfest
nun einmal nicht gut denkbar ist . Dabei befindet sich das
Frankfurter Fest erst im Borstadium , der eigentliche
Haupttag ist der kommende Sonntag , an dem der hohe
Protektor des Festes . Prinz Heinrich von Preußen ein-
treffen wird , um dem mit Spannung erwarteten großen
Schützenfestzuge beizuwoihnen. Zum ersten Male be¬
teiligt sich das Hohenzollernhaus als solches an einem
deutschen Bundesschießen, nachdem schon früher , so auf
dem Vundesschießen in München , der greise Prinzregent
Luitpold von Bayern und auf einem der früheren Feste
der damalige sächsische König , deutsche BundesfÄrsten die
Schützenbrüder durch ihre Anwesenheit erfreuten . Es
hat lange gedauert , bis diese offizielle Anerkennung den
deutschen Schützen zuteil wurde . Standen sie doch bei
der Gründung des Deutschen Schützenbundes im Jahre
1861 in Gotha im Geruch der Demagogie , den auch die
Teilnahme Herzogs Ernst II . von Coburg-Gotha nicht
zu beseitigen vermochte, lind als dann die deutschen
Schützenbrüder im Jahre 1862 beim ersten! deutschen
Bundesschießen in Frankfurt a . M . einkehrten , hielten
sie sogar sehr darauf , daß ihr hoher Protektor in der da¬
mals sehr stark demokratisch angehauchten Feststadt nicht
als solcher fungiere . Der Herzog mußte daher in ein¬
facher Schützenfoppe und als gewöhnlicher Schütze er¬
scheinen . Aber vielleicht war die Begeisterung darüber,
daß er sich diesem Wunsche fügte , um so ehrlicher und
größer . Aus fener Zeit wird fetzt in Frankfurt die Er¬
innerung aufgefrischt, daß der Mann , der nach Ferdinand
Lassalle der berufene Führer des Allgemeinen Deutschen
Arbeitervereins wurde , der funge ehrgeizige Patrizier¬
sohn Jeane Baptiste v . Schweitzer es war , der als Se¬
kretär des Zentralkomitees die Vorbereitungen fenes
Schützenfestesbetrieb und sogar die offizielle Festzeitung
für das erste deutsche Schützenfest redigierte.

In fenen Tagen agitierte Garibaldi in Italien
für die Gründung von Schützenvereinen und forderte
seine Volksgenossen auf . das Frankfurter Fest zahlreich
zu besuchen , weil sich dort am Main alle liberalen
Kräfte für den Triumph der Freiheitsfache vereinigen
würden Herr v . Schweitzer unterstützte diese Bestrebun¬
gen durch ein Schreiben an die Mailänder Schützengesell¬
schaft mit der Bitte , möglichst zahlreiche Deputationen
der italienischen Schützenvereine zu dem deutschen ^ est

zu entsenden. Es wurde aber nichts daraus , denn die
bayerischen und österreichischen Schützen wiegelten ab.
Auf dem Schützenfestplatz aber sah man vergnügt den
künftigen Führer der deutschen Sozialdemokratie mit
dem Herzog von Coburg -Gotha Arm in Arm einher¬
wandeln Erst nach 1870 änderten sich diese Verhältnisse
vollkommen, und heute zählt der deutsche Schützenbund
mit Stolz fast alle regierenden Bundesfürsten Deutsch¬
lands zu seinen Mitgliedern . Der Bund hat seit seiner
Gründung im Jahre 1861 große Wandlungen erlebt.
Die Ereignisse des Jahres 1866 splitterten die öster¬
reichischen Schützen ab . so daß seine Mitgliederzahl , dre
1862 bereits 11 800 gezählt hatte , auf 7300 sank . Dis
neue Wehrverfassunq sowie der große Krieg übten einen
weiteren Rückschlag aus . so daß 1873 dem Bunde nur noch
4000 Mitglieder angehörten . Erst Mitte der 80er Fähig
begann ein neues Wachsen, und so war er im Fahre 1900
auf 24 000 Mitglieder angewachsen, während er fetzt

deren etwa 37 000 umfaßt . Fm gleichen Maße stieg auch
die Zahl der teilnehmenden Schützen an den verschiede¬
nen Bundesschießen. Während im Fahre 1861 in Gotha
nur 852 Schützen erschienen, waren es beim 10 . Bundes¬
schießen in Berlin im Fahre 1890 bereits 4000 , 1906
beim 13. in München 5000 und etwa ebensoviel beim
letzten Deutschen Bundesschießen im Fahre 1909 in
Hamburg.

Am heutigen Donnerstagvormittag vereinigten sich
die Frankfurter Schützen zu einer stimmungsvollen Hul¬
digung an den Gräbern der verstorbenen Präsidenten des
Frankfurter Schützenvereins , an denen Kränze nieder¬
gelegt wurden . Auch die bereits eingetroffenen auswär¬
tigen Schützen beteiligten sich sehr rege an dieser ein¬
drucksvollen Demonstration . Für den Prinzen Heinrich
von Preußen ist aus Dankbarkeit für die Uebernahme
des Protektorats eine besondere Huldigungsfeierlichkeit
vorgesehen. Er wird zunächst den Festzug von der am
Opernhause für ihn und das Präsidium des Schützen¬
festes erbauten Tribüne abnehmen , dann an dem Fest¬
bankett auf dem Schützenplatzteilnehmen und später das
Schießen auf der großen Schießstandsanlage eröffnen.
Schließlich wird er auch noch die Verteilung der ersten
90 Ehrenbecher in die Hand nehmen.

Fn umfassender Weise hat die Eisenbahndirektion
Frankfurt durch Einlegung von zahlreichen Sonderzügen
für die ruhige und sachgemäße Abwicklung des Schützen-
fsstverkehrs Vorsorge getroffen . Die Berliner . Leipziger.
Breslauer . Hamburger , die thüringischen , rheinischen
und westfälischen sowie die Württemberger werden in
eigenen Sonderzügen und mit eigenen Militärkapellen
anrücken. Für den großen Festzug sind allein 37 große
Kapellen angemeldet , so daß man sich ungefähr aus¬
malen kann , welche Länge der Zug haben wird . Fast
alle Künstler Frankfurts sind zu seiner malerischen Aus¬
gestaltung herangezogen worden , und wie in München
und Hamburg , so wird auch in Frankfurt der Festzug
den Höhepunkt dev festlichen Veranstaltungen bilden.
Die Kosten des Festzuges sind auf über 100 000 -It ver¬
anschlagt. Die erste Abteilung wird die Entstehung des
Schießwesens von der Urzeit bis zur neuesten Zeit zur
Darstellung bringen , in der zweiten lebt das alte Schü¬
tzenwesen der Stadt Frankfurt auf . , und in der dritten
werden die Fnnungsvereine und Korporationen der
Stadt mit Prunk - und Festwagen vertreten sein . Die
Dauer des Festzuges wird auf zwei Stunden berechnet.

Das Festgewand der Stadt ist nunmehr vollendet.
Der Magistrat hat noch in letzter Stunde die Bevölke¬
rung aufgefordert , in erhebender Erinnerung an das
erste und neunte Deutsche Bündesschießen in Frankfurt
die Häuser . Fenster und Erker zu schmücken, um den aus
aller Welt einziehenden Schützendie Stätte für ein volks¬
tümliches und großartiges Volksfest zu schaffen . Äs das
das Deutsche Bundesschießen noch immer gegolten hat.

Deutscher LandivrrtschuMicher

8 . L H . Dresden .. 1L. Fuli.
Unter überaus zahlreicher Beteiligung von Ver¬

tretern der Reichs- und verschiedener Staatsbehörden,
von befreundeten Verbänden sowie von Abgeordneten
der verschiedenen Genossenschaftenund Zentralgeschäfts¬
stellen fand heute vormittag im hiesigen Esangeliscknn
Vereinshaus die erste öffentliche Hauptversammlung des
28. Verbandstages der Deutschen Landwirtschaftlichen
Genossenschaften statt . An Stelle des durch Krankheit
verhinderten Generalanwalts des Reichsverbandes , des
ReichstagsabgeordnetLn und Präsidenten der 2. Hessischen
Kammer Geheimrat Haas , eröffnet der Vorsitzende des.
Hannoverschen Genossenschaftsverbandes Landesökonv-
mierat Fohannsen die Versammlung mit einer Bdarüs
ßung der Teilnehmer und Ehrengäste . — An erster Stelle
referierte Hofrat Bach (Dresdens über die Entwicklung
des landwirtschaftlichen Genossenschaftswesensim König¬
reich Sachsen. — Darauf wurde der Fahresberichx erstat¬
tet . aus dem hervorgeht , daß dem RMsverbaiüre .- zurzeit
26 026 landwirtschaftliche Genossenschaften augehören.
Sodann sprach der Generalsekretär des Preußischen L'an-
desLkonomiekvlleglums Professor Dr . Dade (Berlins
über „Die sittliche und wirtschaftKcheKraft der genossen¬
schaftlichen Bewegung in der deutschen Landwirtschaft " .
Die Versammlung nahm folgende Leitsätze des Referen¬
ten an : 1 . Die genossenschaftliche Entwicklung! hat in
der ländlichen BevÄkerNng Kräfte ausgelöft . denen es
in erster Linie mit zu verdanken ist . daß der deutsche
Bauer vor dem Untergänge bewahrt und die heimische
Landwirtschaft in den Stand gesetzt wurde , ihrer hohen
nationalen Aufgabe für dis Ernährung des Volkes und
für die Erhaltung der physischen und seelischen Stärke
desselben gerecht zu werden . 2 . Die sittliche Kraft be¬
ruht in dem freiwilligen und uneigennützigen Zusam¬
menschluß . um für die Gesamtheit der Mitglieder eist
so hohes Ziel zu erreichen, wie es das freie Spiel der
privaten und egoistischen Fnteressen niemals zustande
bringen würde . Der sittlichen Kraft der genossenschaft¬
lichen Bewegung liegt der Gedanke zugrunde , der tief
im christlichen Glauben verankert liegt , daß feder seinen
Nächsten als sich selbst lieben und unterstützen soll , und
daß das Privatinteresse des Einzelnen dem Wähle des
Ganzen untergeordnet werden muß . 3 . Die wirtschaft¬
liche Kraft wird durch den Zusammenschluß von Tausen¬
den und Millionen von Kleinbetrieben hervorgerufen,
wodurch das dezentralisierende Prinzip der landwirt¬

schaftlichen Produktion überwunden und der KandroM
schuft die Stoßkraft verliehen wird , welche demgMkMF
sierenden Prinzip der industriellen Produktion sowie des
Geld- und Warenverkehrs und ihrem Schwergewicht die
Wage halten kann . 4 . Sozialismus und Fndividualis-
mus sind die beiden Triebkräfte menschlicher Tätigkeit
Die genossenschaftliche Bewegung ist eine sozialistische
Dieselbe darf aber nicht individuelle Arbeit , die in der
Geschichte der Landwirtschaft Großes geleistet Hatz aus¬
schalten. Die genossenschaftliche Entwicklung findet des¬
halb dort ihre Grenze , wo die individuelle Tätigkeit
auch im Fnteresse der Gesamtheit höhere wirtschaftliche
und sittliche Werte hervorbringt , und wo die genossen¬
schaftliche Form in rechtlicher und technischer Hinsicht
unüberwindliche Schwierigkeiten bietet.

Das nächste Referat erstattete Verbandsdirektor
Oekonomierat Dr . Rabe über das Thema „Fnwieweik
tragen die Genossenschaften zu einer fachgemäßen Ver¬
wendung landwirtschaftlicher Bedarfsartikel bei ? " Zur
Frage der Linderung der Futternot wurde eine Resolu¬
tion angenommen , worin die Zuziehung des Reichsver-
bandes bei dem Erlaß von Anwendungsvorschriften ge,
fordert wird . Schließlich wandte sich die Versammlung
noch in einer Resolution gegen die Einführung eines
Deklarationszwanges für Käse nach dem Fettgehalt.

Die Versammlung stellte sich auf den Standpunkt-
der Referenten zu diesen Themen . — Morgen gehen die
Verhandlungen weiter.

Am Schloß in Jever.
Von HeinrichHoppe, Hildeshsim.

Es glüht in den goldenen Abend hinein
Der Sonne verlobendes Feuer:
Es blüht im verblutenden Abendschein
Des Schlosses uraltes Gemäuer.

Und hinter den Scheiben , da blitzt es gar hell.
Da blitzt es wie sonderbar Leben — —
Es murmelt und plätschert der silberne Quell : .
Dazwischen ein seltsames Leben.

Ganz leise im heimlichen FlüstergesaM.
So rauscht es durch uralte Kronen.
Als wenn ein verklungenes Liedchen erklang.
Das tief in der Stille tät wohnen
Und zart durch das Plätschern , dem FlüstergesaM
Ertönt einer Nachtigall Klage-
Und alles erzittert so weh und so Mang —
Fst alles wie uralte Sage.

^
* Mädchenraub . Man berichtet ! aus FnAsbruck:

SsDie deutsche Familie Philipp würge bei einer . Wagen-
> fahrt in der Nähe des Toblacher Sees von einem Kauf-
! mann aus Lharlotenburg mit vorgehaltenem Revolver
! gezwungen, . Wir ihre Tochter herauMkgeben . Das Paar
flüchtete sodann im Auto . Der Väter erstattete der Be¬
hörde Anzeige von dem Vorfall , bei dem es Ich anschei¬
nend um eine im gegenseitigen EinverständMS der bej--
d« jungen Leute ausgeführte Entführung händeltz

HandelsleiL.
Oldenburg . N. Fuli . DierDmchschniÄe der höchstM

Tagespreise der Fourage im? Monat Ftmi d . F , mit
einem Aufschläge von fünf vom Hundert in der Stadt
Oldenburg haben betragene

für einen Zentner (50 Klgc .i guten Hasser 12 ttl 18 L.
für einen Zentner ( 50 Wgr .s Heu 8 ttl 28 L.
für einen Zentner (50 Mgr .s StrM 3 -tt 87 L.

Diese Durchschnitte sind maßgebend für die Der-
KÜtWW der im Herzogtum OldenbuM , im Monate FE
d . F . verabreichten FourgM.

Berlin , 12 . Juli . Âmtliche Preisfeststellung der
Berliner Produktenbörse . Preise in Mark für 1000 Klgr. ft«
Berlin neLto Kassel

v . Schluß
Weizen Julis 2U >7S

September 2SA50
Oktober 264,75

Roggen Juli 191 .25
September 170,25
Oktober 169,75

Hafer Juki 186,75
September —

Mais Juli —
September —

Rübö Juli 66,40
Oktober 69,90

12 .15 1 .15 Scklutz
226,50 226 .75

203,75 203,50 303,50
203.75 203.50 203/0
189.50 189,25 198,25
169.25 168,75 168,75
168 .25 168,25 168,50
186.50 186,75 186,00
163 .75 163,75 163,75

I? - K6Ä
— 66,40 66,30

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den 14. Juli :

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Berlage.
Amtswoche: Pastor Eramberg.

Baptisten -Kapelle in Jever.
Vormittags 10 Uhr Gottesdienst.

Vormittags 11 bis 12 Uhr Sonntagsschule.
Nachmittags 4 Uhr Gottesdienst.

Hierzu die Unterhaltungsbeilage.



Im 8 ommvi>
Keifen1̂ 661 « »ItbeMki 'le ei-reugnisse:

Ist^ kkls Probefläschchen 10 Pfg . —
« zkkls iro « UInn -HVi; ,-k< I s Stück 20 Pfg.
IQ ^ KKIs 8nxpvn zu 10 Pfg . für 2 -3 Teller,
die Kocharbeit wesentlich erleichtern.

^ vI»tiu »S vor > :»l !»uil !» un ^ nn

MW Anzeige».
Großh. Amt Jever

Jever , den 4 Juli 1912.
Das Amt sieht sich veranlaßt,

-on neuem darauf hinzuweisen,
daß außer Cholera , Typhus,
Diphterie, Scharlach , Ruhr und
sonstigen Krankheiten auch

jeder Todesfall an Tuberku¬
lose und jede Erkrankung an
vorgeschrittener Tuberkulose,
wenn ein daran Erkrankter
seine Wohnung wechselt,

dem Amte unverzüglich anzu¬
zeigen find , son ie daß in allen
diesen Fällen eine Desinfektion
der von dem Kranken benutzten
Sachen und Räume durch einen
amtlich bestellten Desinfektor
erfolgen muß

Zuwiderhandlungen werden
mit Geldstrafe bis zu 150 Mark
oder entsprechender Haft bestraft

Zur Anzeige sind verpflichtet
der zugezogene Arzt , jede sonst
mit der Behandlung oder Pflege
des Erkrankten gewerbs - oder
berufsmäßig beschäftigte Person,
der Haushaltungsvorstand , der¬
jenige , in dessen Wohnung oder
Behausung der Erkrankungs¬
oder Todesfall sich ereignet hat.

Die Aerzte find ersucht, die
nötigen Desinfektionen ohne
Verzug zu veranlassen und da¬
von dem Amte Mitteilung zu
machen.

Drost.

Der Amtsanwalt.
Jever , 1912 Juli 8.

In der Nacht vom 18./19.
Juni ds - Js . ist dem Hotelier
Engelhard Hanken in Wanger-
oog eine auf dem Hofraum
hängende messingene Tischglocke
im Durchmesser von etwa 25
bis 30 ein abhanden gekommen
und vermutlich gestohlen wor¬
den.

Ich ersuche um Nachforschung.
— Nr . 382/12 . —

I . B . Carels.

ZimDerjtchemg.
Dienstag den 16 . Juli d . Js.

nachmittags 6 Uhr
sollen in der Wohnung des
Theodor Uden i Klosterneuland
öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung verkauft werden:

2 Hühner u . zirka 30 Zentner
Steinkohlen.

Hofmeister , Gerichtsvollzieher.

Gemeindejache.
Der Beschluß des Gemeinde¬

rats betr - Teilung der Bauer-
ichaften Fedderwardergroden
jmd Koldewei liegt aus vom 15.
As 30 . Juli d . I . in Wiggers
Gaststube zu Kniphauserstel.
Während dieser Frist können
Ae Gemeindebürger ihre An¬
sichten hierüber beim Unter¬
zeichneten einreichen.

Fedderwarden . Popken.

Zu kaufen gesucht ein halbes
ietje Andel hinterm Cäcilien¬

groden bei Sande . Angebote
lnit Preisangabe und Nummer
^bittet Hinrich Lübben.

l -Horsten b . Neustadtgödens.

Der Kommissionär Gerhard
Collmann in Oldorf hat mich
beauftragt , seine

Landstelle
Bütt,

unweit Hohenkircher . Sietwen-
düng und der Chaussee belegen,
mit gut erhaltenen Gebäuden
und einer Grundfläche von 50
Ar 73 Qum zum Antritt auf
den 1 . Mai 1913 unter der
Hand preiswert zu verkaufen.

Eine Grünlandsparzelle von
etwa 3 Matten kann in Pach¬
tung gegeben werden und ist
eine Pachtung nahe der Be¬
hausung belegenes Grünland
wahrscheinlich.

Der Bauunternehmer I . W.
Hellmerichs zu Hohenkirchen
(alte Pastorei ) hat mich beauf-
tragt , seine daselbst angenehm
belegenen

bestehend aus 2 um - resp . neu¬
gebauten geräumigen Wohn
Häusern , einem großen Stall¬
gebäude und mit vielen schönen
Obstbäumen bestandenen Gar-
tengründen zur Größe von 45
Ar 86 Qum . im Wege freiwil¬
liger Versteigerung zu verkaufen.

Einmaliger Termin zum
öffentlichen Berkaufe steht an auf

MM i»M 17. d. M.
MW. i W

in G . Peters Gasthause Hierselbst
Die Besitzungen , welche so¬

wohl im ganzen als auch geteilt
zum Aufsatze gelangen , eignen
sich sowohl für einen Privat¬
mann als auch für jede Unter¬
nehmung , besonders aber auch
für einen Gärtner.

Eine Grünlandsparzelle von
za . 3 Matten und 1 Andelgro
denparzelle können dem Käufer
auf Wunsch in Nutzung ge¬
geben werden.

Herr Gastwirt Otto Dohren¬
dorf zu Neuenkrug läßt

Mlltllg iN IS. Ali
mW . k Wl

film . 15 Wer

trocken in Hanfe « , nnmittel-
bar an der Chaussee lagernd,
öffentlich an den Meistbietend en
auf geraume Zahlungsfrist
durch mich versteigern.

Käufer werden eingeladen.
Wiarden. I . Müller,

Auktionator.
Eine hochtragende Kuh zu

verkaufen.
Tamme Smart.

Fedderwarden.

Herr Landwirt Harm C.
Thomfsen zu Kl - Folkershausen
läßt

Mlistag »eil IS . Wi
MW. S W mW.
plm. 8 Uder
NeckildHe «,

bestes Pferdcsutter,
plm. 8 Wer

trocken in Hansen,
ferner

WllAllttWIltMtMIl
MM Ms dm HM

öffentlich an den Meistbietenden
auf geraume Zahlungsfrist durch
mich versteigern.

Käufer werden eingeladen.
Z . « II«.

Auktionator.
Unter unserer Nachweisung

stehen5WK
im ganzen oder bei Abteilungen
gegen Zahlungsfrist zu ver¬
kaufen . Das betr . Land liegt
in der Nähe von Sillenstede

Sillenstede , 11 . Juli 1912
Mg W«s, Wr. HW».

amtl . Aukt
Der Landhäusling Heike

Janßen Jhmels zu Minser -Nor
deraltendeich läßt

Mnsliig den IS . d. M.
MW. pH. 4 W

auf dem Pfand Nr . 4 des Elisa
bethgrodens , in Höhe von Rül
kerei belegen , öffentlich meist
bietend auf Zahlungsfrist durch
mich versteigern:

KM

3 Milchkühe , davon 1 belegt,
1 IVriähr . Rind , 2 Kälber,

2 Lämmer,
ferner plm 15 Fuder sehr gut
gewonnenes

Landheu
in Hocken.

Kaufliebhaber werden einge¬
laden

Sande . Dienstag den 15
Juli 1912 nachmittags 5 Uhr
soll die Jagd auf dem in Mid-
delsfähr bei Mariensiel belege-
neu . za . 25 Hektar großen
Landgute der Frau Haschen¬
burger in meinem Geschäfts¬
zimmer zur Verpachtung auf
mehrere Jahre aufgesetzt werden,
wozu Liebhaber einlade.

Joh . Gädekerr , Allst.
Gut geratener Roggen nnd

Hafer auf dem Halm zu ver¬
kaufen . Wwe . Georgs.

Grafschaft bei Sillenstede.

Frau Etta Margareta Galts
geb . Ennen in Sillenstede
wünscht ihre

mit etwa 10 Ar großem Garten
zum Antritt am 1 . Mai n . I.
öffentlich zu verkaufen , wozu
dritter und letzterBersteigerungs¬
termin angesetzt wird auf

MIT IS. M d. 3..
MW. 8Wk

in Joh . Beckers Gasthause hiers.
Käufer werden eingeladen

unter dem Bemerken , daß als¬
dann der Zuschlag auf das
Höchstgebot erfolgen dürfte.

Sillenstede , 9 . Juli 1912.

Mg « m . Wr. HW».
amtl . Auktionator.

LllkMf KM ZchMtilltll
in Heiimiühlt.

Für betr . Rechnung werde ich
S »»»W»i> dm U M d. Z.

mW. IW de,.
bei G . Warntjens Gasthause
in Heidmühle

Im Aufträge des Herrn
Hintzen , Oldenburg , werde ich

MM de» 17. M d. Zs.
mW. 1W j.

' .
die von seinem Hause in Tet¬
tens gewonnenen

MrnchsnintMM,
als:

za . 3000 Stück gute Dach¬
ziegel, versch Fenster und
Türen , sowie Brenn - und
Nutzholz

auf Zahlungsfrist verkaufen.
Kaufliebhaber ladet ein

». A. t.

50 Stück
große und kleine

Schweine
— beste Ware —

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Käufer lade freundl . ein.

LanWe-Kecklis.
Stollhamm (Butjadingen ) .

Die Erben des Hausmanns
D . G . Meiners zu Shugge
wardertvifch wollen die daselbst
belegene , von Jacobs be¬
wohnte

mit Antritt zum nächsten
Mai erbteilungshalber ver¬
kaufen . Dieselbe besteht aus
25,0598 Hektar Ländereien;
letztere liegen direkt beim
Haufe , find sehr ertragreich
und fast ganz im Grünen;
die Gebäude sind neu und
zweckmäßig eingerichtet ; Hy¬
potheken können übernommen
werden.

Dritterund letzter Verkaufs -
termin ist angesetzt auf

UMMöllls . Mil . Z.
MW. 4 W

in Büstngs Gasthaufe zu
Stollhammerrnitteldeich.

Bei genügendem Gebot soll
der Zuschlag sofort erteilt
werden.

Kaufliebhaber ladet frdl . ein

Kauz Hms, « WM.

Serr Landwirt Otto Becker
in Berdumerriege läßt

MlMg M» 15. I>. N.
MWlttagS IW

an Ort und Stelle:
das schön gewon¬
nene AMands-
hen in Hocken von
4 Diematen

freiwillig öffentlich auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Wittmund, . 12. Juli 1912.

Fr. Eggers,
König ! . Auktionator.

SW« Ms Sei WH
198 Morgen Weizenboden , hüb¬
sche Gebäude , m Inventar , 4
Pferden , 25 Kühen , 40 Schwein,
f. 98000 Mk . bei kl Anzahl zu
verk. I . Höppner , Altona,
Schulterblatt 10.

Rittergüter,
Wer mH Höfe

von 100 Morgen aufwärts
kaufen Sie in Holstein oder
Mecklenburg vorteilhaft durch
das
Lübecker I mmobilien -Bureau
Paetow L Stühmer,

Lübeck,
Mengstr . 14. Tel . 1351.
Habe 7 Fuder

Landhe«,
trocken in Hocken, zu verkaufen.

Sengwarden . H . B . Peters.
Suche 2 gute 5, bis 6jähriae

Pferde
zu kaufen.

Marienfkl . B . D . Lohe,
Holzhandlung.

Gesucht auf sofort
eine Magd.

Buschhausen b . Hooksiel.
Hugo Gerken.

Gesucht auf sofort

2 MillktgeWil.
Garms . Fr . Tyedmers,

_ _ Malermeister.
Auf meinen Hof von 500

Morg . suche zum 1 . Aug . einen
strebsamen jungen Mann , der
mitarbertet , bei Familienanschluß
und 360 Mk Gehalt . R Evers.
Pöhlserhof b Reinfeld i . Holst.

Auf sofort oder später suche
ich auf ein Landgut 15000 Mk.
— sichere Hypothek — umzu¬
leihen.

Anznleihen gesucht auf bald
2000 Mk.

Wa» W«s.

Junger Mann , 20 Jahre alt,der schon mehrere Jahre in der
Landwirtschaft tätig war , sucht
zum 1 August Stellung in
einem landwirtschaftlichen Be¬
triebe gegen Gehalt und bei
Familienanschluß

Zu erfragen bei Gastwirt
Kalkmann , Jever , Schlachte.

MWlMnUlßeii
empf . Klofe , Bürstenmacher.
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Zillm8ekwsde,

, I > k ^

, Ovlkvn,
llleinvertretung für Jever und Umgebung vor

Mdem-MM -ZimMer«,
Modell 1912,

mit während des Fahrens verstellbarer Riemenscheibe.
KM " Stets Lager in Jever . "IM-

MneileSeuiNg!
Schwarze und farbige

bis zu den größten Weiten
am Lager.

A. Mendelschn.

Nm M15 . W bis 31. M
Der gesetzlich nur einmal im Jahre erlaubte

Saison -Ausverkauf
beginnt bei mir

Montag den 15. Juli er.
Sämtliche Ausverkaufssachen sind im Ausstellungs¬

laden untergebracht und mit den äußersten Preisen
versehen . Es stehen folgende und noch viele hier nicht
benannte Sachen zum Verkauf:

Geschäfts-Eröffnung.
Hierdurch zeige ich ergebenst an , daß ich am heutigen Tage,

Gr . Burgstraße 32 Hierselbst, ein

Zigmeil-, ZiMtttil- uni! TM-Wöst
eröffnet habe . Es wird mein Bestreben sein , durch gute und
reelle Bedienung mir das Vertrauen des geehrten Publikums
zu erwerben , und bitte ich , mein Unternehmen durch recht
häufigen Zuspruch unterstützen zu wollen.

Jever , 14 , Juli 1912,
Hochachtungsvoll

Hermann Jnng.

WenbilrgkÄe Lsnäesksnk
Male Mkelmiisveu,

LilL/erMettr,

M/cha »rö- e,

echte Kieler M/e«
ii»ö K«rS-e.

Vermietung von Schrankfächern in verschiedenen Grützen
in unserer neuen fener - und einbruchssicheren

auf kürzere oder längere Zeit . Mietpreis je nach Grütze
des Faches und Dauer von 1 Mark an.

L .M» 6VLdruuK uuä Verwaltung
von Wertpapieren , Dokumenten nsw . in offene « Depots,
sowie vorübergehende Aufbewahrung grötzerer verschlossener
Depots (Wertpakete , Kaste « , Körbe pp.) mit Silber und
sonstigen Wertsachen in der hierfür besonders eingerichteten

Tiikenllsnimvi '.
G «l »ützrs « irrretz V <roavvsd « « s.

Die Besichtigung der Stahlkammer - Anlage ist gern gestattet.
Zur Bequemlichkeit der Reisenden empfehlen wir ferner

Meine pnvisv sinii
dvksnnlt billig.

Lvllv Kung /Ulinnisli '.

Damen- « Kinderpaletots,
Koftümröcke nnd Blusen

irr snovneeir
grotze Posten Kleiderstoffe,
rKoresseliire , Veile Letzten Saissn,

Reste aller Art,
baumwollene Kleiber und Schürzcnstoffe,
Velour , Barchent, FaMey , wollene, halb
wollene nnd baumwollene Flanelle , Hemden
tuche, Handtücher , Wäsche, Schürzen, Hand
schuhe, Bettdecken nsw. — Eine Partie Her
ren und Knaben Anzüge, Hosen, Hüte und

Mützen nsw. ll

G. Amts, Lchilhimchtt,
Wer, WttgH SÄ.

a Friedrich Lhaßeii, LmlilleEel n
Me« L Berger , Wittmund.

Garbenbinder,
Getreibemaher,
Handablagen

werden jetzt viel gekauft . Wir empfehlen als besonders bewährt
dis

Albion -Fabrikate,
welche am wenigsten Ersatzteile benötigen . Außerdem führen
wir auf Lager die Erntemaschinen der neuen deutschen Aktien¬
gesellschaft „ Ehth " sowie verschiedene andere Fabrikate,

Probelieferung bereitwilligst,
Hauptvertrctung und Lager

empfiehlt sich zur Anfertigung
sämtlicher Futzbekleidnng nach
Matz unter Garantie der Halb
barkeit u . des bequemen Sitzes

Reparaturen
prompt und fachgemäß.

Nsiso
auf alle größeren Plätze des In - und Auslandes.

Die näheren Bedingungen stehen an unseren Kaffen
gerne zur Verfügung.

WinidurglNke Lsnllesbsck
M !e Mslnndsven.

übertrug uns den Alleinverkauf ihrer Fabrikate für Jever und
Jeverland in

Preßtors und Stichtors.
Das Werk liefert nur tadellosen , schwarzen , schweren Torf

in reinster Ware von größter Heizkraft , wodurch dieser Torf
das billigste Heizmaterial ist.

Z- rsve « ftetzsin s «* n Z« Dienste « .
Lieferung in Wagons nach allen Bahnstationen , für Jever

fnder - n . waggonweise frei Hans.
Baldgefl . Aufträge erbitten

Habden L Wiggers.

Sämtliche Weine der Firma
Sensen K Addicks,

Oldenburg i . Gr - ,
Hofweinhandlung

Sr . Kgl . Hoheit des Großherzogs
von Oldenburg,

zu Originalpreifen empfiehlt
Joh . Lampe , früher I . C. Horch,

Jever , Haus der Getreuen.

WM
Neuermarkt 175.

MV pnlkv «lounnsi . -Mp
Die Macht der Jugend.

Gr . Theater -Drama in 2 Akten.

Der Reiter.
Dramatische Episode aus dem

Mittelalter.

Die Meerschweinchen.
Eine köstliche Humoreske.

Der kleine Störenfried.
Humoreske , gespieltzvon Herrn

Max Linder.

Lü , Luvksn , nlvvvv.
Tel 594.

Den geehrten Bewohnern von Horumersiel und Umgegend
zur gefl . Nachricht , daß ich mit dem heutigen Tage eine

Holz- mi>
BmWtenalm-Hwlm

eröffnet habe . Werde stets ein Lager in allen gangbaren yru-
zern rc unterhalten und halte mich auch zur Ausführung
größerer Lieferungen bestens empfohlen . Für prompte unv
reelle Bedienung werde ich Sorge tragen , und bitte ich, mein
Unternehmen unterstützen zu wollen.

Kaisershof b . Horumersiel.
Hochachtungsvoll

D . Cötdes.

Schützenhof Jever.
Von Sonntag den 21 . Juli bis Mittwoch den 31 . Jul

großes Preiskegeln
um 545 Mark

auf ganz neugelegter , verdeckter Bahn.

DM " Prämien für beste Karten. MO
Hohe Tagespreise.

Fritz lliivks* >ri
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